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Bewährte Aktion für
eine schöne Bescherung

Tauberbischofsheim. Drei Weih-
nachtsbäume zaubern ein weih-
nachtliches Ambiente in die Kun-
denhalle der Sparkasse. Vervollstän-
digt wird dieses Ensemble durch die
zahlreiche hübsch verpackten mit
Schleife und Anhänger versehenen
Geschenke, die sich unter den Bäu-
men und nebenan auf dem Tresen
stapeln.

Sie wurden gespendet von den
Teilnehmern der Weihnachtswün-
schebaum-Aktion, welche die Spar-
kasse Tauberfranken bereits zum 15.
Mal initiierte.

Hierbei wurden die Bäume mit
Zetteln, auf denen die Weihnachts-
wünsche finanziell benachteiligter
Kinder stehen, behängt. Jeder, der
etwas Gutes tun möchte, könne sich
einen Wunsch aussuchen, von den
Zweigen pflücken und gerne auch
mit mehreren Personen die Paten-
schaft übernehmen, erklärt Be-
reichsleiter Marco Schneider das
Procedere.

Die Namen der bedachten Kinder
seien allein den beteiligten Institu-
tionen bekannt, so dass die Anony-
mität gewahrt bleibe. So wurde auch
in diesem Jahr ein Beitrag geleistet,
der in der wohl magischsten Zeit des
Jahres die Augen dieser Kinder am
Heiligabend zum Strahlen bringt.
Die Aktion werde von der Sparkasse
seit einigen Jahren auch in Bad Mer-
gentheim, Lauda und Wertheim
durchgeführt. Schneider dankte sei-

Sparkasse Tauberfranken: Weihnachtswünschebaum wurde zum 15. Mal durchgeführt

nen Mitarbeitenden für die Organi-
sation und allen Clubs und sozialen
Einrichtungen für die Teilnahme
und Unterstützung.

Im Namen der beteiligten Orga-
nisationen betonte Martin Franken-
stein vom Landratsamt Main-Tau-

ber-Kreis die Bedeutung der außer-
gewöhnlichen Weihnachtsaktion:
„Es ist einfach großartig, was hier
durch den Weihnachtswünsche-
baum sozial benachteiligten Kin-
dern ermöglicht wird.“ Auch seinen
Mitarbeitenden helfe die Aktion bei

sches Werk, Evangelische Kinderta-
gesstätte, Landratsamt Main-Tau-
ber-Kreis, Netzwerk Familie, Chris-
tophorus-Förderschule, ebenshilfe
Main-Tauber-Kreis, Jugendhilfe
Creglingen, Wohngruppe Tauberbi-
schofsheim.

der täglichen Suche nach Lösungen
und warb damit um die Fortsetzung
der tollen Aktion. Das gemeinnützi-
ge Projekt wurde in Kooperation mit
folgenden Organisationen durchge-
führt: DRK-Kreisverband, Caritas-
verband im Tauberkreis, Diakoni-

Die Vertreterinnen und Vertreter der Schulen und gemeinnützigen Organisationen mit Filialbereichsleiterin Marion Markert (Sechste von links) und Bereichsleiter Marco
Schneider (Fünfter von rechts) bei der Übergabe der Geschenke. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Stadtwerk Tauberfranken sieht sich gut gerüstet
Zukünftige Unternehmensentwicklung: Bei der Aufsichtsratssitzung „wichtige Entscheidungen“ getroffen

Bad Mergentheim. „Das Stadtwerk
Tauberfranken hat wichtige Ent-
scheidungen für die zukünftige Un-
ternehmensentwicklung getroffen.
Der Fokus liegt auf Nachhaltigkeit,
Innovationskraft und stabiler Ener-
gieversorgung. Das Stadtwerk Tau-
berfranken ist für die kommenden
Jahre bestens aufgestellt“, heißt es in
einer Pressemitteilung des Unter-
nehmens. In der Aufsichtsratssit-
zung seien wichtige strategische
Weichenstellungen vorgenommen
und zukunftsweisende Entschei-
dungen getroffen worden.

Mit der Vertragsverlängerung von
Geschäftsführer Paul Gehrig bis
2028 setze das Unternehmen auf
Kontinuität und Expertise. Nach
dem Ausscheiden des Technischen
Geschäftsführers Dr. Norbert Schön
zum Jahresende wird Gehrig ab 2025
die alleinige Verantwortung für das
Stadtwerk übernehmen. Darüber hi-
naus übernimmt Paul Gehrig die mit
der Thüga Erneuerbaren Energien
GmbH geteilte Geschäftsführung

Bürgerinnen und Bürger nicht nur
Abnehmer, sondern aktive Mitge-
stalter sind. Mit unseren Genuss-
scheinen ermöglichen wir es ihnen,
finanziell von der regionalen Ener-
giewende zu profitieren und gleich-
zeitig einen wichtigen Beitrag für
eine nachhaltige Zukunft zu leisten“,
unterstreicht Paul Gehrig die Bedeu-
tung der Bürgerbeteiligung.

Das Bürgerbeteiligungskapital
soll zur Finanzierung der Erneuer-
baren Energien-Projekte und zum
Ausbau der CO2-freien Wärmever-
sorgung eingesetzt werden. Strom-
kunden des Stadtwerks sollen eine
höhere Verzinsung für ihr Kapital er-
halten. „Wir blicken optimistisch in
die Zukunft“, so Paul Gehrig. „Mit
unseren strategischen Weichenstel-
lungen, den personellen Verstär-
kungen und den vorteilhaften Preis-
entwicklungen sind wir gut aufge-
stellt, um unsere Kunden weiterhin
zuverlässig mit Energie zu versorgen
und die Energiewende in der Region
weiter voranzutreiben.“ stf

ligungsgesellschaft beteiligten Kom-
munen die Vertragsverlängerung
von Geschäftsführer Paul Gehrig
ausdrücklich.

Das Stadtwerk Tauberfranken be-
schleunige den Ausbau erneuerba-
rer Energien mit zwei zukunftswei-
senden Projekten: dem Solarpark
Wachbach und dem Solarpark Ro-
senberg in Wenkheim, die in den
Jahren 2025 und 2026 weiter reali-
siert werden sollen.

Ein Schlüssel zum Gelingen der
Energiewende sei die aktive Einbin-
dung der Bürgerinnen und Bürger.
Daher plane das Stadtwerk eine in-
novative Bürgerbeteiligung in Form
von Genussscheinen mit attraktiver
Verzinsung. Sobald die Rahmenbe-
dingungen der Bürgerbeteiligung
vollständig vorliegen, erfolge im
zweiten Quartal 2025 eine umfang-
reiche Informationskampagne.
„Uns ist es wichtig, die Menschen
vor Ort direkt an den Erneuerbaren
Energien zu beteiligen. Die Energie-
wende kann nur gelingen, wenn die

on. Wir setzen mit Paul Gehrig auf
Kontinuität, Expertise und Innovati-
on.“, so Oberbürgermeister und Auf-
sichtsratsvorsitzender Udo Glatt-
haar.

Der Gesellschafter Thüga AG
sieht das Stadtwerk Tauberfranken
gut positioniert. Dr. Cord, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender der
Thüga und gleichzeitig stellvertre-
tender Aufsichtsratsvorsitzender
beim Stadtwerk Tauberfranken be-
tont: „Paul Gehrig verkörpert bei-
spielhaft die gemeinsamen Werte
von Stadtwerk und Thüga. Seine
langjährige Erfahrung im Unterneh-
men, seine strategische Weitsicht
und sein tiefes Verständnis für die
Branche positionieren das Unter-
nehmen optimal für die Zukunft.“

Mit den diversen Beteiligungen
des Stadtwerks an Thüga, Thüga Er-
neuerbare Energien, Windpark, PV
und Naturwärme sei das Unterneh-
men sehr gut aufgestellt. Deshalb
begrüßen Stadt, Thüga und die über
die Stadtwerk Tauberfranken Betei-

der Erneuerbare Energien Tauber-
franken. Hier wird er von Ann-Ka-
thrin Murphy unterstützt, die vom
Aufsichtsrat als Prokuristin bestellt
wurde.

Die strategische Neuausrichtung
des technischen Bereichs umfasse
eine umfängliche Umstrukturierung
der technischen Abteilung. Dabei
liege der Fokus auf einer gezielten
personellen Verstärkung auf der Lei-
tungsebene. Das Stadtwerk Tauber-
franken setze dabei auf die Integrati-
on neuer Führungskompetenzen,
um die Zukunftsfähigkeit des Unter-
nehmens zu sichern. Diese Neuaus-
richtung sei Teil einer umfassenden
Strategie, die Effizienz zu steigern,
Prozesse zu optimieren und die
technischen Abteilungen zukunfts-
orientiert aufzustellen.

„Die Vertragsverlängerung von
Paul Gehrig und die strategische
Neuausrichtung sind ein klares Sig-
nal: Das Stadtwerk Tauberfranken
ist bereit für die Herausforderungen
der Energiewende in unserer Regi-

Stadtwerk Külsheim spendet für Spielplatz
Statt Geschenken: Scheck über 2500 Euro an Stadt überreicht

spende möchten wir nicht nur ein
Zeichen der Unterstützung setzen,
sondern auch aktiv zur Lebensquali-
tät der jüngsten Külsheimer Bürger
beitragen“, erklärte Geschäftsführer
Ralf Braun.

Wie es in der Mitteilung der Ver-
antwortlichen weiter heißt, setzte
das Stadtwerk Külsheim mit dieser
Aktion erneut ein klares Zeichen für
gesellschaftliches Engagement und
fördert die Gemeinschaft vor Ort.
Die Spende fließe direkt in die An-
schaffung von Spielgeräten, die den
Bedürfnissen von Kleinkindern bes-
ser gerecht werden. Der Spielplatz in
Steinfurt wird damit weiter aufge-
wertet und zu einem noch attrakti-
veren Treffpunkt für Familien und
Kinder.

„Ich bedanke mich ganz herzlich
bei unserem Stadtwerk für die groß-
zügige Spende. Damit können wir
für den Spielplatz in Steinfurt neue
Spielgeräte anschaffen und damit
den Platz im nächsten Jahr weiter
verschönern“, freut sich Bürger-
meister Thomas Schreglmann.

heim, vertreten durch Bürgermeis-
ter Thomas Schreglmann, Bauhof-
leiter Manuel Wolf und Gemeinde-
rat Kevin Häfner aus Steinfurt. Der
Betrag wird für die Anschaffung neu-
er Spielgeräte für den Spielplatz in
Steinfurt verwendet, um diesen für
die kleineren Kinder der Gemeinde
attraktiver zu gestalten. Die aktuel-
len Spielgeräte sind bislang eher auf
größere Mädchen und Jungen aus-
gelegt. „Mit unserer Weihnachts-

Külsheim/Steinfurt. Das Stadtwerk
Külsheim setzt seine langjährige
Tradition fort und verzichtet zu-
gunsten einer guten Sache auf Ge-
schenke für Kunden und Geschäfts-
partner. Stattdessen wurde nun an
die Kommune eine Weihnachts-
spende in Höhe von 2500 Euro für
den Steinfurter Spielplatz über-
reicht.

Geschäftsführer Ralf Braun über-
gab die Spende an die Stadt Küls-

Spendenübergabe der Stadtwerke Külsheim für den Spielplatz in Steinfurt. Das Bild
zeigt (von links) Bauhofleiter Manuel Wolf, Bürgermeister Thomas Schreglmann,
Geschäftsführer Ralf Braun und Gemeinderat Kevin Häfner. BILD: STADT KÜLSHEIM

Sonderführung im
Residenzschloss

Bad Mergentheim. Die Sonderfüh-
rung „Rätselhaftes im Schlosskeller:
vom Hockergrab und Loch im Kopf“,
findet am Sonntag, 29. Dezember,
von 16 bis 17 Uhr statt. Treffpunkt ist
an der Schlosskasse des Residenz-
schlosses. Einst wurden sie von Ar-
chäologen aus der Dunkelheit des
Erdreichs ans Licht gebracht: zwei
besondere Grabfunde aus dem Tau-
bertal. Ihr Geheimnis wird im
Schloss gelüftet. Wie funktionierte in
der Jungsteinzeit eine Kopfoperati-
on? Und wer gehörte damals zu einer
Patchworkfamilie? Der spannende
Rundgang führt vom dunklen Keller
in das lichterfunkelnde Götterzim-
mer und klingt bei einem Überblick
über frühere Epochen unterhaltsam
aus.

i Die Räume sind nicht beheizt,
nicht barrierefrei. Informatio-
nen und Anmeldung unter Tele-
fon 07931/123060, in-
fo@schloss-mergentheim.de.,
www.schloss-mergentheim.de.

ABBA-Show sucht
Kinderchor für

Auftritt in Lauda
Lauda. Einmal im Rampenlicht ste-
hen, einmal vor großem Publikum
singen, einmal Bühnenluft schnup-
pern und mit professionellen Dar-
stellern performen . . .Wer möchte
nicht auf einer Show-Bühne stehen
und das Publikum verzaubern? Bei
„ABBA - The Concert“ hat man die
Chance, diesen Traum zu verwirkli-
chen.

Die Produktion der Show sucht
einen Kinderchor oder eine musik-
begeisterte Klasse/Gruppe, zwi-
schen sechs und 14 Jahren, der/die
mit den Künstlern zusammen das
Lied „I Have A Dream“ beim Auftritt
am 11. April in der Stadthalle Lauda
singt. Die Songtexte gibt es natürlich
vorab zum Einstudieren. Am Abend
des Auftritts wird das Lied vor der
Show noch einmal mit den Künst-
lern geprobt.

In schrill-bunten Kostümen im
Stil von „ABBA“, sei es von euch, eu-
ren Eltern oder selbst geschneidert,
werden die Kids dieses Konzert zu ei-
nem unvergesslichen Ereignis ma-
chen.

Wer dabei sein will, sollte zeitnah
eine Mail mit Bildern, Infos und Vi-
deos vom Chor an mirjam.bert-
hel@resetproduction.de schicken.
Nur ein Chor pro Veranstaltung wird
ausgewählt. Einzelbewerbungen
können nicht berücksichtigt wer-
den. Das ABBA-Kreativteam ent-
scheidet dann schnellstmöglich, für
welchen Chor der Traum von einem
Live-Auftritt vor großem Publikum
wahr wird.
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Pfarrbüros geschlossen
Külsheim. Die Pfarrbüros Külsheim
und Reicholzheim sind von Montag,
23. Dezember, bis einschließlich
Montag, 6. Januar, geschlossen.

Glühweinabend
Schweigern. Ein Glühweinabend fin-
det am Freitag, 20. Dezember, ab 18
Uhr vor dem Rathaus statt. Kurz vor
den Weihnachtstagen sind alle Ein-
wohner zum gemeinsamen Glüh-
weintrinken willkommen, jeder
kann seine Tasse selbst mitbringen.
Der Bürgersaal ist geöffnet.

Frauen und Männer mit Mobilitäts-
einschränkungen teilnehmen kön-
nen. Die Abfahrt in Eubigheim am
Rathaus erfolgt um 9.30 Uhr, in Box-
berg stoppt der Bus an der Bushalte-
stelle an der Schule gegen 9.45 Uhr.
Die Rückkunft ist gegen 15.30 Uhr
vorgesehen. Der Ausflug ist im Rah-
men einer Förderung für Senioren
kostenfrei. Anmeldung bis 15.
Januar bei Elisabeth Rüttler, E-Mail:
elisabeth.ruettler@diakonie.eki-
ba.de, Telefon 0160/98669559.
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Seniorenausflug zur Pilzfarm
Boxberg. Das Familiennetzwerk Box-
berg-Ahorn veranstaltet am Diens-
tag, 21. Januar, eine Fahrt für Senio-
ren nach Rot am See zum Betrieb
Hofburk der Familie Hofmann. Die
Familie in Hohenlohe züchtet dort
Bio-Edelpilze. Das Programm
beginnt um 11 Uhr und dauert inklu-
sive des gemeinsamen Essens bis
etwa 14 Uhr. Der gesamte Hof ist
behindertengerecht, sodass auch
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Bezirkswanderkalender 2025
Buchen. Für den Bezirkswanderka-
lender 2025 des Odenwaldklubs
haben sich die Ortsgruppen Buchen,
Hardheim, Kleinheubach, Milten-
berg und Walldürn angemeldet.
Nachmeldungen sind noch möglich.
Konkrete Infos zum weiteren Vorge-
hen werden im Januar vom Gesamt-
OWK in Bensheim ergehen.
Geschäftsbericht, Wanderstatistik
und gegebenenfalls Naturschutzbe-
richt sowie Bericht Wegearbeit soll-
ten bis Jahresende abgegeben wer-
den, ebenso der Wanderplan 2025.
Josef Eck benötigt alles bis Dienstag,
31. Dezember.
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